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1. Qualifizierung oder Alibifunktion? 
 
 

 
 
 
Mittlerweile existieren eine Reihe von Instrumenten und Arbeitshilfen zur Umsetzung 

von Gender Mainstreaming in Organisationen. Die Zielsetzung der Chancengleichheit 

von Frauen und Männern kann allerdings keineswegs allein durch Gesetze, 

Maßnahmen oder Arbeitshilfen erreicht werden. Es bedarf eines 

Bewusstseinswandels und veränderten Handelns auf Seiten von Organisationen und 

Individuen. 

 

Gender Mainstreaming-Lernen spricht nicht nur den Kopf, sondern auch die 

Emotionen an. Unterschiedlichste biografische Erfahrungen von Frauen und 

Männern, soziale Positionen und Auseinandersetzungen mit Vorstellungen von 

Weiblichkeit und Männlichkeit spielen in Bezug auf Akzeptanz 

gleichstellungspolitischer Strategien und die eigene Motivation, etwas zu verändern, 

eine große Rolle. Diese Erfahrungen müssen berücksichtigt werden, sonst besteht die 

Gefahr, dass der Gender-Top lediglich - etwa in Vorlagen, Formularen - "abgehakt" 

wird und somit den Charakter einer Alibifunktion erhält. 

 

 

 


